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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer!

 

 
Wir stehen bereits 
mitten im Frühling 
und mit der nun 
einsetzenden Baum-
blüte erleben wir 
eine der schönsten 
Jahreszeiten, die die 
Region zu bieten 
hat. Wir blicken 
zurück auf einen 

außergewöhnlich schneearmen und 
milden Winter. Die Ausübung des Win-
tersports war sehr begrenzt und nur ei-
nige wenige Tage waren uns zum Lang-
laufen auf der beliebten Loipe in der 
Prolling gegönnt. Dem gegenüber steht 
die erfreuliche Tatsache, dass für die 
Schneeräumung und den Winterdienst 
für Gemeindestraßen und Güterwege 
wesentlich geringere Kosten als im ver-
gangen Winter anfielen.  
 
Der Rechnungsabschluss 2006 wurde 
am 5. März 2007 beschlossen. Auf 
Grund der steigenden Zinsen und wich-
tiger Projekte ist der Gemeinderat gefor-
dert, die freie Finanzspitze der Gemein-
de zu verbessern. Das größte und auf-
wändigste Projekt in der Geschichte der 
Gemeinde, der Kanal- und Wasserlei-
tungsbau, tritt nun in seine abschließen-
de Phase. Um den Betrieb, als auch ei-
nen erfolgreichen Projektabschluss zu 
garantieren, ist die Marktgemeinde Ybb-
sitz gefordert, die Gebühren anzupas-
sen. Nicht nur auf eine organisatorische 
und bauliche Umsetzung, sondern auf 
die nachgelagerte und meist auf mehre-
re Jahre ausgelegte Finanzierung von 
Gemeindevorhaben muss verstärkt 
geachtet werden. 
 
Große Herausforderungen stellen die 
Erhaltung und die laufende Ver-
besserung unseres Straßennetzes, die 
Fertigstellung des neuen Feuerwehr-
hauses, die Generalsanierung der 
Hauptschule und die Unterstützung des 

Musikvereines bei der Sanierung ihres 
Vereinsheimes dar. 
  
Eine weitere große Herausforderung ist 
die Findung, Erschließung und Finan-
zierung von Bauland-Betriebsgebiet. 
Neue Standorte sind zu prüfen, wobei 
die Zukunft des Sportplatzstandortes 
eine wesentliche Rolle spielen wird. 
 
Nur durch die Bereitstellung von Bau-
land-Betriebsgebiet wird es möglich 
sein, dass neue Betriebe entstehen und 
sich die bestehenden Betriebe weiterent-
wickeln können. Das ist die Voraus-
setzung dafür, dass neue Arbeitsplätze 
geschaffen, das Steueraufkommen für 
die Gemeinde gesichert und Ybbsitz als 
Wohnort mit hoher Wohnqualität er-
halten und attraktiv gestaltet werden 
kann. 
 
Einen wichtigen Baustein in der Orts-
entwicklung stellt dabei der Neubau des 
Sparmarktes - Prauchner auf dem Areal 
des ehemaligen Gasthauses Zarl dar. 
Nach Prüfung der Anrainereinsprüche 
wurde von SPAR konkret zugesagt, in 
den nächsten Monaten mit dem Bau zu 
beginnen. 
 
Erfreulich ist auch die positive Ent-
wicklung rund um das Haus FeRRUM 
und die vielen Vereinsaktivitäten, die im 
Veranstaltungskalender der Gemeinde 
zum Ausdruck kommen. 
 
Ich wünsche den Vereinen und Veran-
staltern, dass ihre Aktivitäten vom Erfolg 
gekrönt werden und Besuchern und 
Teilnehmern viel Freude und Unter-
haltung in den kommenden Monaten. 
 
 

Ihr Bürgermeister 
 

Josef Hofmarcher e.h. 
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BBAAUUWWEESSEENN  
 

Expansion Fa. FUSO 
 
Die Firma Fuso mit derzeit 35 Mitarbeitern 
unter der Leitung von Ing. Andreas und 
Thomas Högn entwickelte sich in den letz-
ten Jahren derartig dynamisch, das am 23. 
Februar 2007 der Spatenstich zur Erweite-
rung der Produktionshalle durch einen 
Zubau gesetzt wurde.  
Durch den Zubau wird die Produktions-
fläche um 87% erhöht und somit beinahe 
verdoppelt. Das Investitionsvolumen be-
trägt € 1,2 Mio. Mit den Baumeister-
arbeiten wurde die Firma Jungwirth beauf-
tragt und mittlerweile konnte mit der Hal-
lenmontage begonnen werden.  

Der Schwerpunkt der Firma hat sich in den 
letzten Jahren ausschließlich auf die Ver-
arbeitung von Kunststoff verlagert. Die 
Produktentwicklung erfolgt im Haus. Spe-
zialgebiete sind Kunststoffgussartikel wie 
Mikrobauteile und Präzisionsteile für die 
Industrie. Die Firma Fuso gilt als beson-
ders innovativer Betrieb, der sich durch ein 
gutes Preis – Leistungsverhältnis aus-
zeichnet. Jeweils zweistellige Umsatzzu-
wachsraten bestätigen die gute Arbeit der 
Unternehmerbrüder und ihrer Mitarbeiter, 
die vor 13 Jahren den Standort Ybbsitz  
 
 

 
gründeten und den Betrieb kontinuierlich 
und erfolgreich entwickelten. 

 

Neubau Feuerwehrhaus 
 

Mittlerweile kommt Bewegung in das mehr 
als ein Jahr ruhende Bauvorhaben. Auf 
der einen Seite, im Rechtstreit mit der 
Stahlbaufirma Urbas und auf der anderen 
Seite, was die Fertigstellung betrifft.  
Nach dem Rücktritt vom Vertrag wurde die 
Marktgemeinde Ybbsitz von der Firma 
Urbas geklagt. Die Klage wurde beim 
Landesgericht St. Pölten eingebracht und 
bezieht sich auf den von der Markt-
gemeinde Ybbsitz wegen gröbster Bau-
mängel einbehaltenen Werklohn in der 
Höhe von € 220.305,91 inkl. MwSt.  
Zurzeit ist ein von der Marktgemeinde 
Ybbsitz beantragtes Gutachten als Grund-
lage zur Beweisführung bei Gericht in Ar-
beit. Anfallende Verfahrens-, Gutachter-
kosten und Mehraufwendungen werden 
auf dem Regresswege von der Gemeinde 
im Gegenzug eingefordert. Ein dies-
bezügliches Ergebnis wird im Juni dieses 
Jahres erwartet. 
Bereits im Oktober des Vorjahres wurde 
das Architekturbüro Dipl.-Ing. Wolfgang 
Hochmeister mit der weiteren Aus-
führungsplanung und mit der Leitung der 
restlichen Bauarbeiten beauftragt. Mittler-
weile wurden alle Nutzerwünsche mit der 
Feuerwehr noch einmal genau abgestimmt 
und durch Klärung des genauen Auftrags– 
und Leistungsstandes aller beteiligten 
Firmen der aktuelle Projektstand ermittelt. 
Die Gemeinde und die Feuerwehr haben 
sich auf ein Überziehen der Fassade fest-
gelegt, verschiedene Projekte wurden be-
sichtigt und das System „Flexiskin“ ge-
wählt.  
Nach Prüfung aller statischen Gegeben-
heiten und der bauphysikalischen Er-
fordernisse werden die Leistungen in den 
nächsten Wochen ausgeschrieben und 
Angebote eingeholt. Nach Vorliegen aller 
Kosten ist nochmal die Finanzierung zu 
klären und die Arbeiten zu beauftragen. 
Das gemeinsame Ziel ist, den Bau bis zum 
Spätherbst erfolgreich abzuschließen und 
zur Nutzung der Feuerwehr zu übergeben. 
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Kanal- und Wasserlei-
tungsbau in der Steinmüh-

le/Schütt 
 

 
Die Bauarbeiten für den Kanal- u. Wasser-
leitungsbau im Bereich Steinmühle/Schütt 
wurden nach dem Winter durch die Firma 
Illichmann/Haider wieder aufgenommen. 
Einzelne Siedlungsstraßen bzw. der Rad-
weg in diesem Bereich konnten bereits 
asphaltiert werden. Derzeit wird der Aus-
hub für die erforderlichen Pumpstationen 
vorgenommen. 
Noch nicht verlegt sind die Stränge zur Fa. 
Pichler, zur Tischlerei Helm und Richtung 
Hinterholzgraben. 

Rutschung im Hinterholz-
graben  

 
Unweit des Anwesens der Familie Man-
fred u. Rosa Wünsche im Hinterholz-
graben kam es am 19. März 2007 zu einer 
Rutschung in den weichen und vernässten 
Verwitterungsschichten der Ybbsitzer 
Klippenzone. Auslöser war nicht der Bach, 
sondern die starke Vernässung aus dem 
Hangbereich. Die Rutschung selbst hat 
sich in mehrere Schollen zerlegt und 
kommt mit ihrem Anbruch nahe an das 
Haus von Familie Wünsche heran. Da 
Gefahr in Verzuge gegeben war, musste 
durch die Wildbach- u. Lawinenverbauung 
sofort mit den Sicherungsarbeiten be-
gonnen werden. Die Kosten werden sich 
auf ca. Euro 100.000,- belaufen. Der Auf-
bau der Rutschungssicherung erfolgt mit 
Grobsteinschlichtung, Stützrippen und 
Tiefdränage. Finanzierungsschlüssel:  
60 % Bund, 15 % Land, und 25 % Ge-
meinde (inkl. 3 % Eigenleistungen der 
Grundeigentümer). 

 

WWOOHHNNEENN  UUNNDD  SSOOZZIIAALLEESS  
 

Wohnungsbörse 
 

Ab sofort finden Sie unter www.ybbsitz.at 
das Angebot an Mit- und Eigentums-
wohnungen der Gemeinde sowie der 
Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Al-
penland 
Informieren sie sich, wir werden uns be-
mühen die Informationen aktuell zu halten.  
 

 

Kinderbetreuung durch 
Tagesmütter 

 
Hilfswerk sucht weitere Tagesmütter 

 
Die Kinderbetreuung durch Tagesmütter 
stellt eine familienfreundliche und flexible 
Alternative der Tagesbetreuung dar. Wer 
eine flexible und selbstständige Tätigkeit 
bei sich zuhause sucht und darüber hin-
aus pensions-, unfall- und kranken-
versichert sein möchte, findet in der ver-
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antwortungsvollen Aufgabe als Tagesmut-
ter sicher das Richtige. 
Da immer mehr Anfragen von Eltern ein-
treffen, als Betreuung angeboten werden 
kann, werden laufend Frauen, die ein Herz 
für Kinder haben, Geduld und Kreativität 
mitbringen, gesucht. Das Hilfswerk bietet 
die Möglichkeit, sich zur Tagesmutter aus-
bilden zu lassen. Information unter 
07442/55742 oder 0676/8787 33203. 
 

NÖ Lehrlingsbeihilfe  
 
Lehrlinge können einen monatlichen Zu-
schuss erhalten, unter der Voraus-
setzung, dass das anrechenbare Familien-
einkommen eine bestimmte Höchstgrenze 
nicht überschreitet. 
 
Allgemeine Voraussetzungen: 

· Österreichische StaatsbürgerInnen 
oder Staatsangehörige eines ande-
ren EWR-Mitgliedstaates 

· Hauptwohnsitz in Niederösterreich 
· Aufrechtes Lehrverhältnis 

 
Das Antragsformular ist bei Ihrem Ge-
meindeamt erhältlich und ist ordnungsge-

mäß auszufüllen, zu unterfertigen und mit 
den erforderlichen Beilagen (z.B. Ein-
kommensnachweis, Einheitswert) zu ver-
sehen. 
 
Die Förderung wird ab Antragstellung bis 
zum Beginn des folgenden Lehrjahres 
gewährt. Danach muss ein neuerlicher 
Antrag gestellt werden (am besten schon 
3 Wochen vor Beginn des neuen Lehrjah-
res). Die Auszahlung erfolgt vierteljährlich 
im Nachhinein auf ein bekannt zu geben-
des Konto. 
 
Weitere Förderungen für Lehrlinge: 

· Zuschuss zu den Verpflegungs-
kosten für Lehrlinge (es besteht ein 
Zweitwohnsitz für die Lehraus-
bildung) 

· Antrag zur Beihilfe für Fahrten zur 
Berufsschule (für eine Entfernung 
von mind. 250 km zw. Wohn- u. Be-
rufsschulort) 

· NÖ Lehrlingspendlerhilfe 
 
Für allfällige Fragen steht Ihr Gemeinde-
amt jederzeit zur Verfügung! 
 

 

AAKKTTUUEELLLLEESS 
 

KR Waltraud Welser feierte 
ihren 80. Geburtstag 

 
Wie sehr das 
Wirken von Frau 
KR Waltraud 
Welser ge-
schätzt wird, 
wurde, bei der 
großen Feier 
anlässlich ihres 
80. Geburts-
tages am Drei-
königstag offen-
bar.  

Die Möglichkeit der Jubilarin die Referenz 
zu erweisen und vor allem auch Danke zu 
sagen, nahmen die Gemeindevertretung 
der Marktgemeinde Ybbsitz sowie zahl-
reiche Vereine des Ortes wahr.  

Wir wünschen Frau KR Waltraud Welser 
noch viele Jahre der Gesundheit, Glück 
und Erfolg. 
 

Freiwillige Feuerwehr  
 
Am 12. Jänner 2007 fand die 118. Mitglie-
derversammlung der freiwilligen Feuer-
wehr statt.  
Neben der Wahl 
eines zweiten 
Kommandant-
stellvertreters, 
welche auf Mi-
chael Sonneck 
fiel, standen auch 
einige Beförde-
rungen von Feu-
erwehrkamera-
den auf der Ta-
gesordnung. 
An Kaplan Pater 
Georg Haumer 
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konnte der Kommandant BR Peter Fenzl 
die Ernennungsurkunde des Landesfeuer-
wehrkommandos zum Feuerwehrkuraten 
überreichen. Auf eine 50-jährige Mitglied-
schaft kann ELM Johann Gschwandegger 
zurückblicken. Als neue Mitglieder wurden 
angelobt: 
Johannes Leichtfried und Bernhard Fuchs-
luger 

 
Einsatzstatistik 2006: 

 
Die Feuerwehr Ybbsitz wurde 2006 zu 110 
Einsätzen gerufen. 
 

· 5 Brände 
· 9 Verkehrsunfälle 
· 2 Brandsicherheitswachen 
· 5 Hochwassereinsätze 
· 44 Unwettereinsätze 
· 11 Wasserversorgungen bzw. 

Pumparbeiten 
· 24 Anlagenreinigungen 
· 5 Umwelteinsätze 
· 1 Arbeitsunfall 
· 4 Sonstige technische Einsätze 

 
Insgesamt wurden bei 346 Tätigkeiten 
6.431 Einsatzstunden erbracht und 3.852 
Kilometer zurückgelegt. 
 

Floriani-Kirchgang 
 
Der traditionelle Floriani-Kirchgang  mit 
anschließendem Frühschoppen beim 
Feuerwehrzeughaus findet am Sonntag, 
6. Mai 2007, statt. 
Beginn der Festmesse um 9 Uhr 15 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz dankt dem 
Kommando sowie allen Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehr für die erbrachten 
Dienste an den Mitmenschen. 

Waldbrandgefahr  

Auf Grund der warmen und trockenen Wit-
terung in den letzten Wochen ist in den 
Waldbeständen des Verwaltungsbezirkes 
Amstetten bereits eine sehr starke Aus-
trocknung eingetreten. 

Da eine besondere Waldbrandgefahr vor-
liegt, wurde von der BH Amstetten folgen-
de Verordnung erlassen: 

§ 1: In den Waldgebieten des politischen 
Bezirkes Amstetten, sowie in deren Ge-
fährdungsbereichen ist jegliches Feuer-
entzünden und das Rauchen verboten. 

Hinweis: 

Der Gefährdungsbereich ist überall dort 
gegeben, wo die Bodendecke oder die 
Windverhältnisse das Übergreifen eines 
Bodenfeuers oder das Übergreifen eines 
Feuers durch Funkenflug in den be-
nachbarten Wald begünstigen.  

Es steht jedem Waldeigentümer frei, die-
ses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich 
zu machen. 

Ausgenommen von diesem Verbot ist das 
Verbrennen von Rinde und Ästen zum 
Zwecke der Borkenkäferbekämpfung 
durch den Waldeigentümer als be-
kämpfungstechnische Maßnahme im Sin-
ne der Forstschutzverordnung. 
 

Kinderspielplatz im  
Dr. Meyer Park  

Der geplante Kinderspielplatz im Dr. Mey-
er Park tritt in die Umsetzungsphase und 
mit den Montagearbeiten wird in den 
nächsten Tagen begonnen.  

Freiwillige Helfer mögen sich bei Gemein-
derat Leopold Hinterleitner (Tel.: 
0664/5309690) melden, der die Or-
ganisation der Arbeiten leitet.  

Bereits jetzt möchten wir auf die Eröffnung  
am 23. Juni 2007 hinweisen und dazu 
recht herzlich einladen. 
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Freibad 
 
Die Saisoneröffnung erfolgt bei ent-
sprechendem Wetter am 1. Mai. Die Be-
völkerung und vor allem die Ybbsitzer Ju-
gend ist eingeladen, das Freibad so weit 
wie möglich zu nutzen. 
 
Saisonkarten sind ab 23. April 2007 am 
Gemeindeamt Ybbsitz und ab 1. Mai im 
Freibad erhältlich. (Foto mitbringen) 
Die Badetarife für die Saison 2007 bleiben 
unverändert. 
 

 
 
SAISONKARTE 
Erwachsene   € 50,90 
Schüler  
bis 15 Jahre (schulpflichtig) € 21,80 
 
Studenten, Lehrlinge,  
Präsenz- u. Zivildiener,  
Pensionisten   € 36,35 
 
Familiensaisonkarte  
(mind. 1 Erwachsener u. 1 Schüler) 
1. Erwachsener  € 50,90 
2. Erwachsener  € 43,60 
jeder Schüler bis 15 Jahre € 10,90 
 

Schwimmkurs  

In der 2. und 3. Ferienwoche bietet die 
Marktgemeinde Ybbsitz einen Schwimm-
kurs für Kinder (Anfänger u. Fortge-
schrittene) an. 
Anmeldungsformulare werden ab Juni in 
den Schulen und Kindergärten aus-
gegeben. 
 
Kurskosten: € 22,00/Kind inkl. Eintritt 
 Ermäßigung von 50% für  
 jedes weitere Kind 
 

Zeckenschutzimpfung 
 
Die Zeckenkrankheit ist eine gefährliche 
Infektionskrankheit der Gehirnhäute. Der 
einzige sichere Schutz gegen diese ge-
fährliche Krankheit ist die aktive Zecken-
schutzimpfung. 
Impfschema: Die Schutzimpfung gegen 
die FSME besteht aus 3 Teilimpfungen. 
Nach der ersten Teilimpfung hat die zweite 
etwa 1 Monat und die dritte innerhalb von 
5-12 Monaten nach der vorangegangenen 
Impfung zu erfolgen. Der empfohlene Zeit-
raum für die Impfaktion 2007 wird mit Mitte 
Februar bis Ende Juni 2007 festgelegt. 

 

Hundehaltung �
 
Da die Beschwerden bezüglich frei-
laufender Hunde, trotz Schreiben in den 
Bürgermeisterzeitungen, nicht weniger 
wurden, appelliert die Marktgemeinde 
Ybbsitz nochmals an alle Hundebesitzer, 
ihre Hunde so zu verwahren, dass sie das 
Grundstück nicht verlassen können und 
der Hundekot von den Hundebesitzern 
wegzuräumen ist. Wir möchten daher er-
neut eindringlich alle Hundebesitzer ersu-
chen, durch mehr Sorgfalt und Rücksicht 
diese Missstände im Interesse unserer 
Gäste und aller Gemeindebürger zu ver-
meiden. 
Weiters ist der Erwerb eines Hundes bin-
nen einem Monat bei der Marktgemeinde 
Ybbsitz anzuzeigen und die Hundeabgabe 
jedes Jahr bis 15. Februar am Gemeinde-
amt zu entrichten. 
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Hundekot 
 
Die Infektion durch Hundekot kommt beim 
Menschen relativ selten vor. Dennoch ist 
der Vorbeugung besonderes Augenmerk 
zu schenken. Hundebesitzer sollten unbe-
dingt auf die hygienische Beseitigung des 
Hundekots achten. Damit wird der Gefahr 
des Kontaktes von Parasiten insbesonde-
re mit Kindern weitgehend verhindert. Der 
Konflikt, vor allem im verbauten Bereich, 
könnte dadurch entschärft werden.  
 

Sturmschäden �
 
Der Orkan Kyrill hat in Niederösterreichs 
Wäldern erhebliche Schäden angerichtet 
und dadurch günstige Voraussetzungen 
für ein Ansteigen der Borkenkäfer-
population geschaffen. Nachdem nahezu 
im gesamten Fichtenwaldgebiet Nieder-
österreichs verstreut Einzelbrüche, teil-
weise aber auch flächige Windwurf-
schäden zu verzeichnen waren, sind ge-
rade dort die besten Brutvoraussetzungen 
für Borkenkäfer durch dieses Schadenser-
eignis geschaffen worden. 
Das Hauptaugenmerk liegt deshalb ab 
sofort auf einer möglichst umgehenden 
Intensivierung von Forstschutzmaß-
nahmen zur Borkenkäferprävention. Von 
den Waldbesitzern ist daher unbedingt das 
angefallene Windwurfholz möglichst rasch 
aufzuarbeiten, aus dem Wald zu entfernen 
bzw. für eine Borkenkäfervermehrung un-
schädlich zu machen. Dazu ist es auch 
wichtig, das im Rahmen dieser Sturm-
schäden angefallene Wipfel- und stärkeres 
Astmaterial schaduntauglich zu machen. 
Die totale Entfernung oder das Verbren-
nen von Feinästen ist aber weder notwen-
dig noch für den Bodennährstoffhaushalt 
förderlich. Neben der unbedingt notwendi-
gen sofortigen Aufarbeitung und Abfuhr 
des Schneebruchholzes aus dem Wald 
stellt das Verhacken und Mulchen des 
verbleibenden Ast- und Wipfelmaterials 
eine außerordentlich wichtige Maß-
nahme zur bestmöglichen Minimierung 
der Gefahr einer Massenvermehrung 
der Borkenkäfer  dar. Gerade dieses Ma-
terial eignet sich für Borkenkäfer optimal 
als Brutmaterial. Um somit diese Gefah-
renquelle möglichst unschädlich zu ma-
chen, sollte dieses Material rasch und 

sorgfältig gehäckselt oder gemulcht wer-
den. Jeder Waldeigentümer, der diese 
Maßnahme bis spätestens 31. Mai 2007 
setzt, erhält 50 % der Nettokosten als 
Förderung. 
Genaue Auskünfte über die Förder-
ungsabwicklung  sowie fachliche Bera-
tung und Information erhalten die Wald-
eigentümer bei der Bezirksforst-
inspektion Amstetten.  
(Tel. 07472/9025/21625) oder beim Forst-
sekretär der Bezirksbauernkammer  
Waidhofen an der Ybbs  
(Tel. 07442/52469). 
 

Reisepässe 
 
Im Sinne einer raschen und un-
komplizierten Neuausstellung möchten wir 
Sie darüber informieren, dass im Jahre 
2007 überdurchschnittlich viele Reise-
pässe ihre Gültigkeit verlieren.  
 
Die Erfahrung zeigt, dass die meisten Rei-
sepässe sehr kurz vor der geplanten Ur-
laubsreise beantragt werden. Die Folgen: 
Lange Wartezeiten, schlechte Stimmung, 
Stress! 
 
Einen neuen Reisepass können sie bei 
jeder Passbehörde (BH Amstetten, Ma-
gistrat Waidhofen/Ybbs) beantragen. Sie 
können den Antrag auch über Ihr 
Gemeindeamt einbringen. 
 
Was müssen Sie zur Antragstellung mit-
bringen? 

· Ihren derzeitigen Pass (eventuell 
Geburtsurkunde zu dem alten grü-
nen Pass) 

· ein aktuelles EU-Passbild (nicht älter 
als 6 Monate) 

 
€ 69,00 werden per Erlagschein eingezahlt 
 
Sollten sich Ihre persönlichen Daten ge-
ändert haben oder wenn Sie ein Kind mit-
eintragen wollen, bringen Sie auch die 
dazu benötigten Dokumente (z.B. 
Heiratsurkunde, Geburtsurkunde der 
Kinder) zur Antragstellung mit. 
 
Die neuen Pässe werden bei der Österrei-
chischen Staatdruckerei hergestellt und 
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von dort innerhalb von 5 bis 6 Werktagen 
auf dem Postweg zugestellt.  
 
Wichtiger Hinweis für USA – Reisende:  
Reisepässe, die in der Zeit vom 
26.10.2005 bis 15.06.2006 ausgestellt – 
oder auch verlängert wurden, sind für Rei-
sen in die USA nicht gültig. InhaberInnen 
dieser Pässe müssen  daher einen neuen 
Sicherheitsreisepass für die Einreise in die 
USA beantragen.  
 
Infos erhalten Sie auch unter 
www.passbildkriterien.at und 
www.help.gv.at 
 

Jagdpachtauszahlung  
 
Die allgemeine Auszahlung der Anteile 
erfolgt am 2. und 3. Mai 2007 von 7.00 bis 
12.00 Uhr am Gemeindeamt Ybbsitz. 
An den allgemeinen Auszahlungstagen 
nicht behobene Anteile können bis 31. Mai 
2007 während der Amtsstunden bei der 
Gemeindekasse behoben werden. Anteile 
die in der Zeit von 2.5. bis 31.5.2007 nicht 
behoben werden, verfallen zugunsten der 
Gemeindekasse. 
 

Veranstaltungsgesetz NEU  
 
Mit 1. Jänner 2007 ist das neue Veranstal-
tungsgesetz in Kraft getreten. Das bisheri-
ge Veranstaltungsgesetz war in vielen 
Punkten unklar und für die Gemeinden 
auch schwer handhabbar. Mit der Neuord-
nung des Veranstaltungswesens wurde 
versucht, dem entgegenzuwirken und kla-
rere Verhältnisse zu schaffen. Das neue 
Veranstaltungsgesetz steht daher für kla-
rere Zuständigkeitsstrukturen, mehr Flexi-
bilität und weniger Bürokratie.  

· Fällt die geplante Veranstaltung 
unter das Veranstaltungsgesetz? 

· Eine Veranstaltung darf nur in be-
willigten Veranstaltungsbetriebs-
stätten durchgeführt werden. 

· Ist eine Bewilligung für diese Be-
triebsstätte vorhanden? 

· Zuständig für die Bewilligung der 
Veranstaltungsbetriebsstätte ist in 
der Regel die Gemeinde. 

· Nach Klärung der Frage der Be-
triebsstätte kann die Anmeldung 
erfolgen. 

· Eine Liste der für die Anmeldung 
erforderlichen Unterlagen erhalten 
Sie am Gemeindeamt. 

 
Die Marktgemeinde Ybbsitz ist Ihnen bei 
der Klärung offener Fragen gerne behilf-
lich. 
 

Susanne Rumpl – Karenz-
urlaub  

 
Frau Susanne Rumpl (Sachbearbeiterin 
für Meldeamt, Reisepässe, Tourismus, 
etc.) befindet sich seit  Mitte April in Ka-
renzurlaub und wird in dieser Zeit von 
Frau Maria Schleifenlehner vertreten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereine, die eine öffentliche Veranstaltung 
planen, müssen daher mindestens 8 
Wochen vor der Veranstaltung bei der 
Gemeinde eine Anmeldung erwirken. 
Wesentliche Punkte für einen Veranstalter: 
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BBIILLDDUUNNGG  uunndd  KKUULLTTUURR  
 

NÖ Museumstag  
 
Der vom Museumsmanagemt der NÖ 
Volkskultur jährlich organisierte Museums-
tag fand heuer am 5. März in Ybbsitz statt. 

Über 160 Mitarbeiter aus verschiedenen 
Museen und Sammlungen nutzten die 
Veranstaltung, um Kontakte zu knüpfen 
und neue Informationen zu gewinnen. Die 
Veranstaltung stand unter dem Thema 
„Ehrenamt Museum“ und wurde von der 
zuständigen Landesrätin, Frau Mag. Petra 
Bohuslav, eröffnet. 
In Vorträgen und Fachreferaten wurde der 
Frage nachgegangen, was Menschen ü-
berhaupt noch bewegt, sich ehrenamtlich 
zu engagieren, wie Museen auf potentielle 
Interessenten zugehen und wie neue Mit-
arbeiter sowie Jugendliche begeistert wer-
den können.  

Mit der Besichtigung des Hauses FeR-
RUM und des Fahrngruber Hammers en-
dete die Veranstaltung mit wichtigen Er-
kenntnissen bei der erfolgreichen Führung 
von Museen.  
 
 

 
Im Rahmen der Veranstaltung wurde die 
1,80 Meter große Standfigur „Ferraculus“ 
von Frau Mag. Heidi Thonhofer (Kultur-
park Eisenstraße) vorgestellt und das 
neukomponierte „Ferraculus Lied“ vom 
VS-Chor unter der Leitung von Frau Direk-
tor Brigitta Helm uraufgeführt.  
 

Faschingsdienstag 
Narrentreiben am Marktplatz 

Das traditionelle Narrentreiben am Fa-
schingsdienstag erfreut sich immer großer 
Beliebtheit. Bestens organisiert und 
gestaltet von Musikverein und dem 
Narrenkomitee war diese Veranstaltung 
wiederum ein großer Erfolg. 

Am Vormittag begeisterten uns die Kin-
dergartenkinder mit ihren Masken und die 
Schüler der Volks- und Hauptschule boten 
abwechselnd Vorführungen auf dem 
Marktplatz. Die Betriebe und Geschäfte 
mit ihren Mitarbeitern im Ortszentrum ga-
ben dem Tag, der ganz dem Thema 
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„Sport“ gewidmet war, eine besondere 
Note. 
 
Ein reichhaltiges Nachmittagsprogramm 
sorgte für gute Unterhaltung der zahlrei-
chen Schaulustigen und Maskierten. Iro-
nisch und lustig aufbereitete Nachrichten 
aus der Gemeinde und aus aller Welt wur-
den vom Musikverein, der Kapelle Kunter-
bunt und den „Agrarfemininen“ des Bäuer-
innenchors musikalisch umrahmt. 

Als Überraschungsgast konnte Kathrin 
Zettel begrüßt werden. 
 

Patrick Wentner erfolgreich 
 
Der junge Ybbsitzer Patrick Wentner er-
reichte bei „Prima la musica“ den 1. Platz. 
Junge Talente zu eruieren und fördern, 
das ist die Aufgabe und Absicht des Mu-
sikwettbewerbes „Prima la musica“. Beim 
Landeswettbewerb auf Schloss Zeillern 
konnte Patrick Wentner mit seinem In-
strument Trompete die Jury überzeugen 
und errang einen 1. Platz mit Auszeich-
nung in der Altersgruppe 2. Er wird somit 
im Juni das Land NÖ beim Bundeswett-
bewerb in St. Pölten vertreten. 

Jung und virtuos 
 

Ausgezeichnet schlug sich Thomas 
Fuchsluger  beim Akkordeon-Wettbewerb 
in Slowenien. In dem von Akkordeon-
Legende Slavko Avsenik ausge-
schriebenen Akkordeon-Wettbewerb 
schaffte der Ybbsitzer den Sprung ins 
Spitzenfeld in einem internationalen Be-
werb. Mit einer Auszeichnung in der Al-
tersgruppe der Jahrgänge 1992-1995 
konnte er den Großteil der Teilnehmer, die 
vor allem aus Bayern, Österreich und Slo-
wenien stammten, auf die Ränge verwei-
sen. Mit diesem Engagement und diesem 
Talent wird ihm eine große Karriere auf 
seinem Instrument vorhergesagt. 
 

MOST –  
ein besonderer Saft 

Die von der Landjugend Ybbsitz am 11. 
März abgehaltene Hauptmostkost, also 
der Wettstreit um die besten Möste weckte 
wiederum großes Interesse bei der Bevöl-
kerung.  
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Die Jury der Hauptmostkost prüfte die ein-
gereichten Möste und traf schließlich fol-
gende Entscheidung:  

1. Johann Heigl „Stöckl“ 
2. Lambert Kaltenbrunner „Kirchweg“ 
3. Josef Hönickl „Klein-Eibenberg“  

Weiters lohnte sich ein Besuch bei der 
Mostkost, waren doch die Exponate der 
vortägigen Trophäenschau der Ybbsitzer 
Jägerschaft zu besichtigen.  
 

Hegeschau des Hegeringes 
Ybbsitz 

 
Hegeringleiter DI Leopold Schwaighofer 
präsentierte die Leistungsbilanz der Jä-
gerschaft Ybbsitz am 10. März 2007. Die 
Jagdsaison war vor allem von einem 
strengen Winter zu Beginn und einem mil-
den Winter zu Saisonende bestimmt, was 
naturgemäß auch Schwierigkeiten mit sich 
brachte. Die Ybbsitzer Jäger blicken auf 
ein sehr erfolgreiches Jahr zurück. Einer-
seits konnten die Abschüsse zur Zufrie-
denheit erfüllt werden, andererseits wur-
den beachtliche Abschüsse getätigt und 
Trophäen geerntet, die der Jagd zur Ehre 
gereichen. 
Den Ehrenbruch in Gold – eine Auszeich-
nung für langjährige Jagdkartenbesitzer – 
erhielten Rupert Wührer und Konrad Taz-
reiter. Den humorvollen Abschluss der 
Hegeschau machte Dir. Heinz Fallmann 
mit einem gereimten Bericht über den 
Jagdausflug nach Ottenstein. Die musika-
lische Umrahmung oblag den Ybbsitzer 
Jagdhornbläsern. 

 

Josefitag am Panoramahö-
henweg 

 
Trotz Regens und etwas Schneefall wurde 
der Josefitag durch die Besucher bei den 
Mitgliedsbetrieben genossen und entspre-
chend gefeiert. Das breite Angebot er-
streckte sich über die Bergrücken des 
Hochkogels, über St. Leonhard/Wald, 
Sonntagberg nach Ybbsitz. In Ybbsitz 
wurden an diesem Montag neben 
Schnaps und Mostspezialitäten auch Knö-
del angeboten. 

Die besten Möste wurden von einer eigens 
gegründeten Jury verkostet und bewertet. 
Herzliche Gratulation zu der durchwegs 
sehr guten Qualität und ein Dankeschön 
für die Pflege der Mostkultur in Ybbsitz. 
 

Ferienaktion 
Schmiedekurs für Kinder 

und Jugendliche 
 
Erstmalig wurde vom Schmiedezentrum 
Ybbsitz für die Sommerferien von 10. – 12. 
Juli 2007 ein dreitägiges Ferienprogramm 
für Kinder und Jugendliche unter dem Titel 
„Auf den Spuren des Schmiedens“ zu-
sammengestellt.  
Im Fahrngruber Hammer wird im Rahmen 
dieses Programms Kindern und Jugendli-
chen im Alter zwischen 12 und 18 Jahren 
die Kunst des Schmiedens und das Leben 
der Schmiede sowie die Geschichte der 
Eisenstraße vermittelt. Das Erlernen von 
einfachen Fertigkeiten im Schmieden steht 
neben einem Besuch im Freibad sowie im 
FeRRUM im Mittelpunkt. 
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Anmeldungen und Informationen am Ge-
meindeamt, Fr. Schleifenlehner (Tel. 
07443/86601-14). 
 

Pestsäule  

 
Über die Entstehung bzw. Herkunft des im 
Volksmund als „Pestsäule“ oder auch 
„Türkenkreuz“ benannten Monuments gibt 
es weder in der Geschichte des Marktes 
Ybbsitz, noch in sonstigen Archiv-
unterlagen konkrete Hinweise. 
Es ist lediglich bekannt, dass das Denkmal 
zu Beginn der dreißiger Jahre einen ande-
ren Standort besaß, und zwar zwischen 
dem ehemaligen Kaufhaus Windischbauer 
und der Ybbsbrücke markteinwärts. Laut 
Angaben älterer Ortsbewohner erlitt die 
besagte Säule durch eine Holzfuhre so 
argen Schaden, dass diese vom alten 
Standort entfernt und am jetzigen Standort 
zwischen dem Rathaus und des Gasthof 
„Zum Goldenen Hirschen“ neu aufgestellt 
wurde. 
Nun ist es an der Zeit, dass die Pestsäule 
einer gründlichen Renovierung unterzogen 
wird. Die vier Nischen im Tabernakel der 
Säule werden von Christine Habermann 
neu gestaltet. 
 

Hauptschule Ybbsitz 
Besichtungsfahrt durch den erwei-

terten Hauptschulausschuss 
 
Die Mitglieder des erweiterten Schul-
ausschusses zur Sanierung der Haupt-

schule starteten am 24. März eine Besich-
tigungstour. Am Programm standen die 
Besichtigungen des Schulzentrums 
Pocksteinerstraße und der Sporthaupt-
schule Zell in Waidhofen/Ybbs, die voll-
kommen sanierte und umgestaltete 
Hauptschule sowie das Vereinshaus mit 
dem Musikheim in Alhartsberg und die 
Hauptschule in Haag. 
Die Exkursion war ein Erfahrungs-
austausch in Bezug auf die Einrichtung 
und Ausstattung der Klassen, der Haus-
technik, Anforderungen an Turnsäle, 
Schulbibliothek, Physikraum und die damit 
verbundenen Sicherheitsvorschriften so-
wie die EDV - Ausstattung.  
 
Informationen über Erfahrungen bei der 
Planung, Umsetzung der Bauarbeiten so-
wie deren Kosten und Finanzierung wur-
den ebenso eingeholt. Bei der abschlie-
ßend erfolgten Besprechung war man sich 
einig, dass bei der Hauptschulsanierung 
auch die Nach-mittagsbetreuung mit ein-
geplant werden muss. Man kam auch ü-
berein, dass man neueste Erkenntnisse, 
Fragen des Energiebedarfs und die multi-
funktionale Nutzung der Räume mit ein-
schließen müsse. 
Ein attraktives Bildungsangebot für die 
Jugend, aber genauso für den Bereich der 
Erwachsenenbildung, ist die Zielsetzung. 
Die Klärung des Finanzierungsmodelles 
sowie die Bestellung eines Planers wer-
den die nächste Schritte sein.  
 

 

SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT �
 

Markus Oberklammer  
– Europameister 

 
Ybbsitz hat mit Markus Oberklammer ei-
nen Halbprofi-Europameister im Sanshou 
Vollkontakt. 
Im März ging im Waidhofner Schloss-
center eine außerordentlich gelungene 
Sportveranstaltung über die Bühne. Die 
Union Hinterkörner Aschbach, Sektion 
Wushu und Kickboxen, veranstaltete sie-
ben Europameisterschaftstitelkämpfe im 
Sanshou Vollkontakt der Halbprofis.  
 

 
Rund 450 Zuschauer genossen im geho-
benen Ambiente des Schlosses die über-
aus brisanten und sehr hart geführten Ti-
telkämpfe. Im dritten Kampf kochte dann 
die Stimmung im Saal über. Der erste der 
beiden Lokalmatadore trat zu seinem Ti-
telkampf an. 
Markus Oberklammer stellte sich seinem 
Gegner Faton Marina in der Klasse bis 60 
kg. Im tosenden Jubel der Zuschauer 
zeichnete sich bereits in der ersten Runde 
ein sehr einseitiger Kampf zugunsten des 
Ybbsitzers ab. Er diktierte Marina nach 
Belieben und führte nach den ersten zwei 
Minuten bereits klar nach Punkten. Die 
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zweite Runde dauerte noch keine Minute 
als Markus Oberklammer einen Angriff 
seines Gegners geschickt konterte und 
diesem mit einem Kick eine stark blutende 
Riss-Quetsch-Wunde zwischen Nase und 
Stirn zufügte. Daraufhin musste der Kampf 
abgebrochen werden und der Mostviertler 
stand als Sanshou Europameister bis 60 
kg fest.  

Herzliche Gratulation seitens der Markt-
gemeinde zu diesem großartigen Erfolg!  
 
Im fünften Kampf des Abends steigerte 
sich die Stimmung dann noch einmal als 
der Waidhofner Robert Roseneder gegen 
den amtierenden Halbprofi-Welt- und Eu-
ropameister Baki Rahman um den Titel bis 

75 kg fightete und diesen ebenso in groß-
artiger Manier nach Punkten gewann. 
 

Aquagymnastik für Er-
wachsene 

 
Fun und Fitness garantiert, 

mit flotter Musik 
 

Von Montag bis Freitag 
von 18 Uhr 20 bis 19 Uhr 

Samstag von 10 Uhr 30 bis 11 Uhr 10 
 
Tarif:   2 €/Einheit (ca. 40 Minuten),  

  (ohne Freibadeintritt) 
 

Bei Schlechtwetter entfällt Aquagymnastik. 
Bei kühlerem Wetter (sofern das Freibad 
offen hat) findet es statt. Wir werden das 
Aufwärmen an Land machen.  
 
Hinkommen und mitmachen! 
 
Start der Aquagymnastik: 
5. Mai im Freibad Ybbsitz 
 
Auf rege Teilnahme und einen schönen 
Sommer freut sich Andrea Walzek 
 

 

TTOOUURRIISSMMUUSS  uunndd   
GGEEMMEEIINNDDEEEENNTTWWIICCKKLLUUNNGG �

 

Waldpension Maria Seesal 
wieder geöffnet 

 
 

 
Seit 1. April 2007 hat die vom Österr. Blin-
denverband betriebene Waldpension Ma-
ria Seesal wieder geöffnet. Die in der Na-
tur, direkt neben der Wallfahrtskirche ge-
legene Pension, eignet sich nicht nur zum 
Entspannen als Urlaubsgast, sondern ist 
auch ideal für kleine Feiern in gemütli-
chem Ambiente und besitzt einen ruhigen 
Gastgarten. Auch dem Freizeitspaß steht 
nichts im Wege. So kann man schöne 
Stunden auf der Kegelbahn, beim Tisch-
tennis oder in der Sauna verbringen. Der 
neue Leiter, Herr Peter Vlcek und seine 
MitarbeiterInnen freuen sich auf Ihren Be-
such. 
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Besucherplus in den Ei-
senstraßemuseen 2006 

 
Über 315.000 Besucher konnte der Kul-
turpark Eisenstraße mit seinen Museen, 
Ausflugszielen und Naturparks im Jahr 
2006 vorweisen. Das bedeutet eine deutli-
che Steigerung gegenüber dem Vorjahr. 
Über 20 % Besuchersteigerung gab es bei 
den Museen im Kulturpark Eisenstraße. 
2006 besuchten über 93.000 Erwachsene 
und Kinder die Museen des Museumsver-
bundes. Spitzenreiter ist die Erlebniswelt 
Mendlingtal, das FeRRUM-welt des eisens 
mit Fahrngruber Hammer sowie das A-
monhaus Lunz am See mit dem Handar-
beitsmuseum. 
Deutlichen Besucherzuwachs konnten 
neben dem Schaukraftwerk Schwellöd, 
der Stadtturm Waidhofen/Ybbs, das We-
bereimuseum Unterleiten und das Schul- 
und Heimatmuseum Neumarkt/Ybbs ver-
zeichnen. 
 

Entdeckungsreise mit Fer-
raculus 

Kinder- und Familienpro-
gramm 

 
Seit 2006 setzen die Eisenstraßemuseen 
wieder stark auf gemeinsames Marketing. 
Das neue Kinder- und Familienprogramm 
„Ferraculus“ startete mit seiner Pilotphase 
im Herbst 2006 gemeinsam mit zahlrei-
chen Aktivitäten in der Langen Nacht der 
Museen. 
 
Ferraculus  ist ein 
fröhlicher, junger 
Schmiedegeselle auf 
Wanderschaft. Er ist 
"auf der Walz" durch 
die Eisenstraße. 
Prof. Eisenstein  ist ein 
liebenswürdiger, 
schrulliger Professor 
auf der Suche nach der Formel, die aus 
Eisen Gold macht. Ausgestattet mit einem 
Entdeckerpass und dem besonderen 
Zauberstift  können die Kinder durch die 
spannende Welt der Museen streifen.  
Auf der Kinder-Schatzkarte  sind alle 
Stationen eingezeichnet.  

 
Im Fahrngruber Hammer  in Ybbsitz gilt 
es Geheimschriften zu entschlüsseln und 
den Schmied zu beobachten und im FeR-
RUM wartet eine spannende Entde-
ckungsreise durch die Welt des Eisens auf 
dich! 
 
Die Museumssaison 2007 mit Ferraculus 
und seinem Begleiter Prof. Eisenstein, 
interessanten Sammlungen und faszinie-
renden Sonderausstellungen startet ab 
Mai! 
 

"7 Gemeinden - 7 Tage er-
leben" Ybbstalbahn 

 
Jede der insgesamt sieben Ybbstalbahn-
gemeinden bietet von 1. Mai bis 26. Okto-
ber 2007 an einem bestimmten Wochen-
tag ein tolles Package, das beim jeweili-
gen Treffpunkt in der Gemeinde erhältlich 
ist.  
In Ybbsitz kann man jeden Donnerstag 
unter dem Titel „Der eiserne Donnerstag“ 
unter Vorweis des Zugtickets der Ybbstal-
bahn folgende Leistungen im Tourismus-
büro FeRRUM zum Paketpreis von € 10,-- 
Erwachsene und € 7,-- Kinder kon-
sumieren: 
 

· Empfang u. Eintritt ins FeRRUM - 
welt des eisens  

· Verkostung eines prämierten Edel-
brandes  

· handgeschmiedetes Mitbringsel  
· Wanderung an der Schmiedemeile  

 
Dampf- oder Diesel – Sonderzüge 

der Ybbstalbahn 
 
Im Zuge der NÖ Landesausstellung „Feu-
er & Erde“ in Waidhofen/Ybbs und St. Pe-
ter/Au bietet die Ybbstalbahn jeden Sams-
tag ab Ende April diesel- oder dampfbe-
triebene Sonderzüge abwechselnd zwi-
schen Waidhofen/Ybbs und Ybbsitz oder 
Opponitz an. Der erste Sonderzug nach 
Ybbsitz fährt am 5. Mai 2007. Fahrplan-
auskünfte im Touris-musbüro FeRRUM 
oder am Bahnhof Waidhofen/Ybbs (Tel. 
07442/55680-382) 
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Segnung Kupferhaus 
„Das Aigner“ eröffnet  

Der bei Baubeginn oft kritisierte Neubau, 
auch Kupferhaus genannt, wurde am 29. 
März von Herrn Pfarrer GR P. Vinzenz 
Kinast gesegnet und offiziell seiner Be-
stimmung übergeben. Dank der Familie 
Aigner unter der Federführung von Herrn 
Andreas und Frau Anneliese Aigner konn-
ten durch diesen Neubau Ferienwohnun-
gen im Zentrum geschaffen werden. 
Das vom Architekten-Duo Kleboth und 
Lindinger geplante Haus zeichnet die gute 
handwerkliche Bauausführung aus. Als 
Baustoff wurde durchwegs Holz und an 
der Fassade Kupfer verwendet. Die zwei 
Apartments sind top ausgestattet und bie-
ten nach Bedarf zwei bis acht Personen 
Platz. Familien oder kleinere Gruppen 
können auf Wunsch das ganze Haus für 
sich nützen – die beiden Apartments kön-
nen durch Schiebetüren zusammengelegt 
werden. Die Apartments wurden zertifiziert 
und gehören zu den Mostviertler Genie-
ßerzimmern.  
 

Ausgezeichnete  
Edelbrände 

 
Eigentlich ist der „Grestenberger“ ein Spe-
zialist für Hochprozentiges. Doch dieses 
Mal setzte er sich bei der Ab-Hof-Messe 
mit seinen süßen Produkten durch. Die 
süßen Produkte „Abendsonne“ (Goldme-
daille), Nusslikör (Silbermedaille) und Hol-
lerlikör (Bronzemedaille) hatten es den 
Juroren angetan. 
 

Gästeehrung  

 
Die Familie Margit und Michael Hirtenjo-
hann aus Witten bei Dortmund in Nord-
rhein-Westfalen verbringen ihre Urlaubs-
aufenthalte seit 2002 regelmäßig bei der 
Familie Kloimwieder (Neuhaus) in Ybbsitz. 
 
Die Gäste sind von der Freundlichkeit der 
Menschen und von den naturräumlichen 
Gegebenheiten der Eisenstraßenregion 
beeindruckt und unternehmen gerne Aus-
flüge auf den Steirischen Erzberg genauso 
wie auf den Panorama- 
Höhenweg. 
 
Abwechselnd oder gemeinsam mit ihren 
Eltern, Kindern und Enkelkindern genie-
ßen sie darüber hinaus die Atmosphäre 
am Bauernhof. 
 
Bürgermeister Hofmarcher dankte den 
Gästen persönlich für ihre Treue. 
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FFeeRRRRUUMM  ––  wweell tt   ddeess  eeiisseennss     
UUNNDD  LLAANNDDEESSAAUUSSSSTTLLLLUUNNGG  

 
 

Hervorragender dritter 
Platz für Tourismusbüro 

 
Mittels verdeckter privater E-mail mit einer 
gezielten Übernachtungs-Anfrage bei 
4948 Tourismusorten in Österreich, 
Schweiz und Deutschland wurde die Qua-
lität der Anfragebeantwortung der Touris-
musbüros erhoben. Die Reaktion der Tou-
rismusorte auf potentielle Gäste war ge-
nauso Kriterium wie die zielgerichtete In-
formation über Preis und gewünschten 
Reisezeitraum sowie Antwortart und Lauf-
zeiten. 
Das Tourismusbüro FeRRUM Ybbsitz 
konnte bei diesem Bewerb in der Katego-
rie „Bestes Angebot per Post“ mit dem 
hervorragenden dritten Platz abschneiden. 
„Dieser Check unter dem Titel Abenteuer 
Unterkunftssuche 2007, zeichnet Ybbsitz 
für hervorragende Servicequalität bei der 
Bearbeitung von Online-Gästeanfragen 
aus“, so Bgm. Josef Hofmarcher. „Diese 
Auszeichnung bekräftigt das Schmiede-
zentrum Ybbsitz einmal mehr in seinen 
Bemühungen um den Tourismus im Most-
viertel – Kulturpark Eisenstraße.“ 
 

Geschenkideen aus dem 
shopFeRRUM 

 
Das richtige Geschenk zu finden ist nicht 
immer leicht. Wie wäre es stattdessen mit 
einem FeRRUM Geschenkgutschein oder 
der Ybbsitz Card? Wollen Sie jemandem 
eine Freude machen, wissen aber nicht 
genau, was derjenige noch nicht hat oder 
sich wünscht? Verschenken Sie doch ein-
fach einen FeRRUM Geschenkgutschein 
erhältlich in den Stückelungen  
€ 5,--, € 10,-- oder € 20,-- oder eine Ybb-
sitz Card mit der man ein Jahr lang ab 
Ausstellungsdatum, sooft man möchte, 
freien Eintritt ins FeRRUM hat. Preis € 14,- 
Das kann ganz praktisch sein, wo doch die 
Eintrittskarte normalerweise € 6,60  (Er-
wachsene) kostet! 

Für Freunde und Verwandte finden Sie 
das passende Geschenk – ob Geburtstag, 
Weihnachten, Jubiläum, Kunden, Ge-
schäftspartner oder Mitarbeiter.  
 

Osteraktivitäten im  
FeRRUM 

 
Zu den Feiertagen und zum Frühling pas-
send, wurden an den Samstagen rund um 
Ostern, im FeRRUM verschiedene Hand-
werker eingeladen, fast vergessene bäuer-
liche Arbeitstechniken wie z.B. das Palm-
buschenbinden zu zeigen. 

Am Palmsamstag war Herr Haselsteiner 
vom Hause „Schaupenlehen“ zu Gast und 
zeigte unter Mithilfe der interessierten Be-
sucher die Herstellung der in Ybbsitz tradi-
tionellen Palmbuschen. Am Ostersamstag 
waren die Kinder an der Reihe. Es wurde 

 



Seite 18 

 

 

 

zum Ostereiersuchen aufgefordert und 
auch „echte Osterhasen“ zum Angreifen 
aus der Zucht der Familie Gottfried und 
Anna Tazreiter ließen die Kinderherzen 
höher schlagen. Den Abschluss dieser 
Aktivitätenreihe machte Herr Reisinger 
aus Blindenmarkt der am 14. April die 
Technik des Korbflechtens vorführte. 

 

Konditorei Molterer koope-
riert mit FeRRUM 

 
Das FeRRUM lädt ein zur Produktentwick-
lung und gemeinsamen Vermarktung im 
shopFeRRUM.  

Die Ybbsitzer Konditorei Molterer griff, wie 
verschiedene andere Partner, die Idee mit 
dem Ziel der Herstellung von Produkten 
unter Einbindung von regionalen Lieferan-
ten sofort auf z.B. Zwetschkenschnaps 
vom Hause "Grestenberg", Honig vom 
Panorama-Höhenweg, Biodinkel aus dem 
Mostviertel. 
Als eines der ersten Produkte gibt es ab 
sofort im FeRRUM die Ferraculus Schoko-

lade, in dunkler oder weißer Geschmacks-
richtung. 
 

Kinder- und Jugendführer 
gesucht  

 
Im Haus FeRRUM werden ab sofort Inte-
ressierte für Kinder- und Jugendführungen 
gesucht. Zur Umsetzung der speziell erar-
beiteten Programme für Kindergruppen 
und Schulklassen werden Personen ge-
sucht, die Freude im Umgang mit Kindern 
und an der erlebnisorientierten Wissens-
vermittlung haben. Die Einschulung findet 
im Zeitraum Ende Mai durch eine Muse-
umspädagogin statt. Nähere Auskünfte 
bzw. Anmeldung bei Fr. Susanne Rumpl 
(Tel. 0676/90 05 516). 
 

FeRRUM offizieller Partner 
der NÖ Landesausstellung 
 
Mit 28. April öffnen sich die Tore der dies-
jährigen im Mostviertel stattfindenden NÖ 
Landesausstellung „Feuer & Erde“. In den 
zwei Ausstellungsorten Waidhofen an der 
Ybbs und St. Peter/Au werden das faszi-
nierende Element Feuer und das vertraute 
Element Erde thematisiert. 15 Einrichtun-
gen aus der Region u.a. auch das FeR-
RUM - welt des eisens sind offizielle Part-
ner der NÖ Landesausstellung und damit 
können die Besucher Heimvorteil genie-
ßen. 
Bei Vorlage einer Eintrittskarte z.B. des 
FeRRUMS bekommt der Besucher einen 
ermäßigten Eintritt bei der NÖ Landesaus-
stellung 2007 und umgekehrt. 
Die Liste der Partner finden Sie unter 
www.noe-landesausstellung.at. 
 

Schmiedmost aus der Bio-
region Eisenstraße 

 
Dieser spezielle Most aus biologischer 
Landwirtschaft ist ein Most mit Geschichte 
und historischem Hintergrund. Hunderte 
Schmiede standen von früh bis spät an 
Esse und Amboss. Dass diese schwere 
Arbeit durstig machte, versteht sich von 
selbst und in den Schmieden rannen viele 
Liter Schmiedmost die Kehlen der er-
hitzten Schmiede hinunter. Dieser kräftige 
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Most wurde zur Hälfte aus Äpfeln und zur 
Hälfte aus Birnen gepresst und verlieh den 
Männern Kraft und Ausdauer für die 
schwere Arbeit. 
 
Die Bio-Mostbauern an der Eisenstraße 
möchten nun allen Freunden des Mos-
tes als erstes Produkt der Bioregion 
Eisenstraße diesen Schmiedmost am 
Samstag, den 12. Mai 2007 im Rahmen 
der Eröffnung der Sonderaustellung 
„Wochenend und Sonnenschein – 
Sommerfrische in Ybbsitz“ neu präsen-
tieren.   
 
Erhältlich ist der Schmiedmost ab sofort 
auch im shopFeRRUM zum Preis von  
€ 2,60 pro Flasche. 
 

Neue Sonderausstellung 
im FeRRUM 

 
Eine neue Sonderausstellung wird ab 12. 
Mai im Haus FeRRUM den Besuchern 
zugänglich gemacht. 
„Wochenend- und Sonnenschein“ – so der 
Titel der Ausstellung – löst die jetzige 
Schau „Alfred Habermann: das Leben – 
ein Amboss“ nach einjähriger Dauer ab. 
Ybbsitz war zur Zeit der Donaumonarchie 
und in den zwanziger Jahren des 20. Jh. 
ein beliebter Sommerfrischeort. Vor allem 
Städter entwickelten eine starke Sehn-
sucht nach einem Leben in Harmonie mit 
der Natur bzw. eine enge Verbindung mit 
den Menschen auf dem Lande. 
In drei Räumen des Hauses FeRRUM wird 
gezeigt, welche naturräumlichen Be-
sonderheiten Ybbsitz zur begehrten Som-
merfrische machten und welche Initiativen 
gesetzt wurden, um den Tourismus im Ort 
und in der Umgebung anzukurbeln. Alte 
Fotografien geben Einblick in eine völlig 
andere Welt. Kuratorin Dr. Doris Prenn 
konzipierte die Ausstellung, während die 
inhaltliche Leitung in der Hand von Dr. 
Harald Tanzer lag, der auch der Arbeits-
gruppe Sonderaustellung vorsteht.  
 
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: 
Samstag, 12. Mai 2007, 18.00 Uhr,  
Haus FeRRUM 
 

GGeessuunnddhheeii tt   
 

Herzerfrischender 
Vortrag von Gerald Koller am 28.02.2007 

 
Viele Menschen leben nur 40 Jahre und 
sterben mit 80 Jahren … mit dieser pro-
vokanten Aussage von Peter Turrini 
begann der Vortrag zu den Herzens-
angelegenheiten, der sehr mitreißend 
von Gerald Koller im Auftrag des Ge-
sundheitsforums NÖ gehalten wurde.  
 
Unser Herz wurde auf Hochtrab ge-
bracht, manchmal wischten wir uns die 
Tränen vor Lachen und manchmal 
vor Rührung aus den Augen und 
manchmal blieb den Zuhörern schlicht-
weg der Atem weg.  
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Auf jeden Fall ist es Herrn Koller wunder-
bar gelungen dieses Thema hoch-
interessant aufzubereiten und es gab si-
cher niemanden von den über 70 Be-
suchern, der nach diesem Abend nicht mit 
guten Vorsätzen nach Hause gegangen 
ist. 
Unser Herz begleitet uns vom ersten bis 
zum letzten Atemzug und ist für unsere 
Gesundheit sehr wesentlich, nicht zuletzt 
deswegen weil Herz-Kreislauferkrank-
ungen zur Todesursache Nummer eins 
zählt. Laut IG-Herz sind  48,5 % aller 
krankheitsbedingten Todesfälle in Öster-
reich auf Herz-Kreislauferkrankungen zu-
rückzuführen! 
Dass unser Herz viel viel mehr ist als ein 
Organ, das regelmäßig schlägt und unse-
ren Körper mit Blut versorgt, veran-
schaulichte uns Gerald Koller sehr beein-
druckend. 

 

Vorbeugen durch Informa-
tion! 

 
Vortrag zum Thema: 

Gesunde Venen – Schöne Beine 
 
Am 10. Mai 2007 im Haus der Begeg-
nung (Heimatsaal), 19 Uhr 
Eintritt: FREI 
 
Vortragender: Primar Dr. Vischer, Vor-
stand der chir. Abteilung des LKH Gmünd.  
 
Anschließend: Tipps und Tricks zum An-
ziehen von Kompressionsstrümpfen 
 
Im Anschluss lädt die Firma SIGVARIS zu 
regionalen Köstlichkeiten der Ybbsitzer 
Bäuerinnen! 
 
 

 

UUMMWWEELLTT  
 

  

Bachuferreinigung �
 
Über Initiative von Umweltgemeinderat 
Ing. Hubert Fuchslueger fand am Sams-
tag, den 31. März 2007, eine Bachuferrei-
nigung statt. In Zusammenarbeit mit der 
Freiwilligen Feuerwehr, der Bergrettung, 
dem Alpenverein und mit einigen Gemein-
deräten wurde die Kl. Ybbs von der Haf-
nerbrücke bis Gstadt, die Schwarze Ois 
bis zum Haus Eckl und ein Teilstück des 
Prollingbaches von Verunreinigungen ge-
säubert. Vor allem wurden Plastikabfälle 
(Taschen, Planen, PET-Flaschen, ...) aus 
dem Wasser und den Uferbereichen ein-
gesammelt. Eine beachtliche Menge von 
40 Müllsäcken konnte am Schluss gezählt 
werden. Positiv soll dabei auch erwähnt 
werden, dass es scheinbar für manche 
Grundbesitzer eine Selbstverständlichkeit 

ist, ihren Uferbereich selber in Ordnung zu 
halten. 
Der Umweltgemeinderat und die Ge-
meinde bedanken sich bei allen Beteiligten 
für ihren Einsatz.  
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Sperrmüll Service 2007 �
  

 
 

Eine Dienstleistung der Marktgemeinde 
Ybbsitz für alle Müllgebührenzahler.  

In Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
verband für Umweltschutz. 

 
 
 
 
 
 

Sperrmüll – Service  
in den Altstoffsammelzentren der Region  

Für alle Haushalte:  
 

Sie zahlen Müllgebühr, somit können Sie Ihren Sperrmüll beim 
 

Altstoffsammelzentrum Ybbsitz 
 

abgeben. 
Ort: Kläranlage  

Öffnungszeiten: jeden Donnerstag von 15.00 - 17.30 Uhr  
  

 

 
oder 

 
Sperrmüll – Service 

bei der mobilen Sperrmüllsammlung  an der Liegenschaft  

Sie haben keine Transportmöglichkeit zum Altstoffsammelzentrum.  
Dann melden Sie sich jetzt an. 

Für Haushalte mit Tonnen- bzw. Sackabfuhr:  
Ihr Sperrmüll wird von dem Ort, wo normalerweise Ihre Tonne/Säcke stehen, abgeholt. 
Dafür steht ein Abholzeitraum fest:  
 

Dienstag, 12. Juni 2007 
 
Beachten Sie die Hinweise am Anmeldebrief. 
Anmeldeschluss: 31. Mai 2007 
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Sperrmüll: Was ist das? 

Kein Sperrmüll. Sind..... 
... 

 
Restmüll der nicht in Ihre 
Abfallbehältnisse (Rest-
mülltonne, Müllsäcke) passt. 
Es entscheidet die Stück-
größe nicht die Menge an 
Abfall! 
Alle Restabfälle die ohne 
Bearbeitung (zerkleinern/ 
zerstören) in Ihre Abfallbe-
hälter passen, sind als 
Restmüll zu entsorgen. 
 
 
 
Sperrmüll Beispiele:  
 
�� Matratzen 
�� Bodenbeläge 
�� Möbelstücke 
�� Holz (auch behan-

delt/beschichtet)  – je-
doch ohne Glas 

�� Ski, Surfbretter 
�� Teppiche 
�� Koffer 
�� Kleinmetalle 
�� Badewanne 
�� Fitnessgeräte  
 
 
 
Ihren gesamten Sperrmüll 
lagern Sie zur Abholung 
getrennt nach Sperrmüll, 
Altholz, Altmetall. 
 
 

 

 
Es wird immer wieder ver-
sucht, die mobile Sperrmüll-
sammlung für Haus- bzw. 
Wohnungsräumungen zu 
nutzen. Dies ist nicht mög-
lich! 
 
TIPP: Sollten Sie mit Abfall-
behältern, egal welcher Art, 
nicht das Auslangen finden, 
erhalten Sie über Ihre Ge-
meinde jederzeit zusätzliche 
Behälter für Restmüll, Altpa-
pier, Bioabfall. 
 

�� Restmüll 
�� Flachglas 
�� Agrarfolien (Si-

lo/Wickelfolien) 
�� Müll in Säcken 
�� Reifen 
�� Bauschutt 
 
 
Zur Problemstoffsamm-
lung 
�� Leuchtstoffröhren 
�� Öl, Kraftstofffilter 
�� Problemstoffe 
�� Batterien, Akku 
�� Medikamente 
 
Zum Altstoffsammelzentrum 
�� E-Herd 
�� Waschmaschine 
�� Wäschetrockner 
�� Bügelmaschine 
�� Geschirrspüler  
�� Computerschirm 
�� Fernseher 
�� Kühlschrank/-truhe 

auch Teile davon 
�� Eternit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Problemstoffe ( Gifte, 
Leuchtstofflampen, Akku, 
Medikamente,..) 
oder 
Altstoffe ( Karton, Verpa-
ckungen, Papier, Bioabfall,..) 
sind niemals Sperrmüll. 
 
 
Diese Abfälle entsorgen Sie 
entsprechend den gesetzli-
chen Richtlinien für die ge-
trennte Müllsammlung. 
Auskunft dazu? 
Tel.: 07475/53340 
 
 
Müll in Säcken entsorgen 
Sie über Ihre Restmüllbe-
hälter bzw. Restmüllsäcke 
(am Gemeindeamt kaufen, 
dazustellen – fertig). 
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Sperrmüll. Abholung 
wie? 

Sperrmüll. Anmeldung 
... 

Ihr Sperrmüll muss am Ab-
holtag, soweit möglich auf 
eigenem Grund, direkt an-
grenzend an die Zufahrts-
strasse (öffentliches Gut) 
innerhalb der Grundstücks-
grenze, gut zugänglich, be-
reitgestellt werden. 
 
 
Vermeiden Sie die Bereit-
stellung vor der Liegenschaft 
– Problem „Sperrmülltouris-
ten“.  
 
Wenn Sie normalerweise 
Ihre Mülltonne/-säcke zu 
einem Sammel/Abholort  
bringen, dann den Sperrmüll 
für diesen Ort anmelden und 
dort bereitstellen. 
 
Der Eigentümer/ein Vertreter 
kann  bei der Abholung da-
bei sein, oder der Zutritt auf 
die Liegenschaft (zur Sperr-
müllabholung) muss möglich 
sein. Abholung des Sperr-
mülls zwischen 07.00 und 
18.00 Uhr 
 
Achtung: 
Liegenschaft/Haushalts-
höchstmenge: rund 3 m³ 

Einzelstücke ca. 100 kg 
Höchstgewicht. 
 
Lagern Sie den Sperrmüll 
getrennt. Bei empfindlichem 
Untergrund (Pflasterung, 
Wiese,..) mit geeigneten 
Abfällen 
(Teppichboden,..) an unters-
ter Schicht. So vermeiden 
Sie Beschädigungen bei der 
Abholung.  
 
 

 
Vorab: Ohne Ihre Anmel-
dung, keine Abholung von 
der Liegenschaft. 
Anmeldemöglichkeiten zur 
Sperrmüllabholung: 
 
1. Anmeldebrief senden per 

Fax an das Sperrmüll - 
FAX: 
07443/86601-60 
 

2. Anmeldebrief im fran-
kierten Kuvert an das 
Gemeindeamt. 
 

3. Anmeldebrief am Ge-
meindeamt abgeben. 

Um Ihre Müllgebühren 
sparsamst zu verwenden 
arbeitet das GVU-  
Amstetten Team ständig  

  an der Optimierung der  
  Sperrmüllsammlung. 
 
 

 
 
 
 
 
Wir ersuchen um Ihr Ver-
ständnis für Mengengrenzen 
und pauschale Abholzeiten. 
Bitte beachten Sie, dass Ihr 
Sperrmüll ab 7 Uhr bereit-
liegt. 
 
Sie haben beim Abholtermin 
keine Auswahlmöglichkeit 
für Ihr Gebiet steht ein Ter-
min fix fest – siehe Anmel-
debrief. 
.

 
 
 

 
 

 

Autowrackentsorgung  
 
Die Gemeinde bietet auch heuer wieder eine kostengünstige Entsorgung von Altautos an. 
Bei Abholung vom Haus kostet ein Autowrack mit max. 5 Reifen € 30,00 inkl. MWSt. 
 
Die Abholung erfolgt am Dienstag, 22. Mai 2007 . Bitte machen Sie von diesem günstigen 
Angebot Gebrauch. Anmeldung (schriftlich) am Gemeindeamt bis spätestens 15. Mai 2007 
(Tel. 86601-10, Hr. Gerhard Lueger).  
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Umweltberatung -  

Sonnenkind Paradeiser 
 
Der herannahende Frühling hebt nicht nur 
unsere Stimmung, er weckt auch bei Gar-
tenfreundInnen die Sehnsucht nach selbst 
gezogenem Gemüse. Paradeiser gehören 
zu den beliebtesten Fruchtgemüsen in 
Hausgärten. Leider hat die Krautfäule in 
den letzten Jahren vielen GärtnerInnen 
den Spaß an der Gartenarbeit verdorben. 
Ist die Krankheit nämlich erst einmal aus-
gebrochen, können die Pflanzen nicht 
mehr gerettet werden. Vorbeugen kann 
man aber bereits jetzt bei der Saataus-
wahl! 

 
Die Ursache der Krankheit ist der Pilz Phy-
tophtora infestans. Kühle und feuchte Wit-
terung (auch Tau) bieten dem Mehltaupilz 
optimale Bedingungen. Bleiben die Blätter 
mehrere Stunden nass, können heran ge-
wehte Sporen keimen. Der Pilz dringt über 
Wunden und Spaltöffnungen in die Pflanze 
ein. Dauersporen lassen den Pilz bis zu 7 
Jahre überdauern.  
Erste graugrüne Flecken zeigen sich meist 
an den untersten Blättern oder auch an 
den Stängeln. Infizierte junge Früchte 
werden fleckig und hart, bleiben hängen 

und werden ihrerseits eine Infektions-
quelle. 
 
Tipps zur Vorbeugung 

�� Sonniger, luftiger Standort 
�� Pflanzenabstand: 50 cm in der 

Reihe, 70 cm zwischen den Reihen 
�� Nie von oben über die Blätter gie-

ßen 
�� Großen Abstand zu Erdapfel-

pflanzen halten 
�� Ende Juni unterste Blätter ent-

fernen 
�� Mit Pfählen und UV-beständiger 

Folie Pflanzen überdachen. 
�� Kranke Blätter sofort abreißen und 

vernichten 
�� Stützpfähle aus Metall nach der 

Ernte gründlich reinigen  
�� Von kranken Pflanzen keine Sa-

men abnehmen 
�� Stickstoffdüngung vermeiden 

 

Am elegantesten kann man die Krautfäule 
umgehen, indem man tolerante Sorten 
anbaut. Der Verein Dreschflegel e. V. und 
das Institut für Pflanzenbau und Pflanzen-
züchtung der Univ. Göttingen testete 92 
Sorten auf Krautfäule Toleranz. 
Unter den Cocktailtomaten erwiesen sich 
die Sorten „Cerise rot oder gelb“ „Celsior“ 
und „Resi Gold“ als sehr tolerant, unter 
den Salattomaten „Matina“, den Fleisch-
tomaten „Paprikaförmige“, den Koch-
tomaten „De Borao“ und den Wildtomaten 
„Rote Murmel“ bzw. „Golden Current“. 
 
Die erwähnten Sorten können online unter 
www.dreschflegel-saatgut.de bestellt wer-
den, die Sorte Matina auch bei der Firma 
Reinsaat unter www.reinsaat.co.at 
 
 

 

MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 

im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 

24. April 2007 
22. Mai 2007 am 4. Dienstag im Monat 
26. Juni 2007  um 14.00 Uhr  
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ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 
Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 

1. Mai Dr. A. Pfleger 2. u. 3. Juni Dr. A. Pfleger 
5. u. 6. Mai Dr. A. Pfleger 7. Juni Dr. A. Pfleger 
12. u. 13. Mai Dr. M. Moser 9. u. 10. Juni Dr. M. Moser 
17. Mai Dr. A. Pfleger 16. u. 17. Juni Dr. A. Pfleger 
19. u. 20. Mai Dr. A. Pfleger 23. u. 24. Juni Dr. M. Moser 
26., 27. u. 28. Mai Dr. M. Moser 30. Juni Dr. A Pfleger 
 
Zahnarzt  
jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr 
 

1. Mai Dr. Helga Krist-Riener Kematen 07448/4209 
5. u. 6. Mai Dr. Helga Krist-Riener Kematen 07448/4209 
12. u. 13. Mai DDr. Gerda Seiler Haag 07434/43522 
17., 18., 19., u. 20. Mai Dr. Simion Borbely Amstetten-Neufurth 07475/52355 
26., 27. u. 28. Mai Dr. Karl Heinz Forster Sankt Valentin 07435/52466-0 
2. u. 3. Juni Dr. Anna Landowski Aschbach-Markt 07476/76600 
7., 8., 9., u. 10. Juni Dr. Michael Beinl Seitenstetten Dorf 07477/43321 
16. u. 17. Juni Dr. Johannes Gugler Ardagger Markt 07479/6868 
23. u. 24. Juni Dr. Meinrad Josef Reinberg Amstetten 07472/61442 
30. Juni Dr. Ingrid Atschreiter Kematen 07448/3322 
1. Juli Dr. Ingrid Atschreiter Kematen 07448/3322 
7. u. 8. Juli Dr. Johannes Lang Sankt Valentin 07435/54052 
14. u. 15. Juli DDr. Peter G. Hidasi Oed/Amstetten 07478/23766 
21. u. 22. Juli DDr. Peter G. Hidasi Oed/Amstetten 07478/23766 
28. u. 29. Juli Dr. Christian Jäger Amstetten 07472/62762 
 
 

SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN �
 

Geburten:  
 
Stockner Hubert u. Elfriede Zogelsgraben 19 Kathrin 
Dr. Manfred Moser u. Notburga Wichmannstraße 9 Assunta Maria 
Pechgraber Herbert u. Veronika Wichmannstraße 20 Manuel 
Riegler Eva Maria Waidhofner Straße 11 Leonie 
Wieser Christian u. Edith Galgenfeld 7 Niklas Christian 
Helmel Manuela Schwarzois 12 Martin 
Voglauer Johann u. Gertraud Hubberg 10 Elke 
 
Sterbefälle:  
 
Auer Karl, Im Tredlhof 31 
Dinges Theresia, Schwemmau 33 
Bogenreither Theresia, Im Tredlhof 25 
Kaspurz Philipp, Prochenberg 26 
Holy Bertha, Unterer Gurhof 25 
Lueger Josef, Schwarzenberg 11 

Maierhofer Ernst Alfred, Eisenstraße 27/2 
Plank Maria, Hubberg 12 
Kerschbaumer Leopoldine, Prochenberg 4 
Gerstl Aloisia, Markt 5 
OSR Dir. Helm Leopold, Schwemmau 46 
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Eheschliessungen (Standesamt Ybbsitz):  
 
Mag. Wundsam Karl, Am Sonnenhang 24 & Gröbl Sabine Maria, Am Stiftungswald 5/5 
Piglmann Andreas, Inzersdorf-Getzersdorf & Luger Birgit, Schwarzenberg 12 
 
 

80 Jahre:  
Sonneck Margarethe, Hammerschmiedstr. 7 
Pflügl Theresia, Neue Straße 17 
Harreither Erich, Waidhofner Str. 14 
Bläumauer Martha, Oberer Gurhof 12 
Henikl Franz, Knieberg 8 
Pechgraber Angela, Wagnergraben 6 
Sattler Franz, Alte Postraße 9 
Neubauer Ernst, Schwarzenberg 34 
Kletecka Johann, Brunnengasse 11 
Pechhacker Engelbert, Haselgraben 9 
Pechgraber Heinrich, Wagnergraben 6 
Scheiter Rosa, Jakob-Kupfer-Straße 8 
 

 

90 Jahre:  
Spitzhirn Josef, Im Tredlhof 2/3 
Kern Zita, Großprolling 9 
 

95 Jahre:  
Faunie Karl, Eisenstraße 18 
 

Goldene Hochzeit:  
Muchitsch Johann u. Eva, Kleinprolling 2 
 
Diamantene Hochzeit:  
Bramreiter Engelbert u. Juliana, Haselgraben 16 
Frühwald Josef u. Berta, Großprolling 10 
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VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR �

 

MAI�
 

Di 1.5.  Pfarrwallfahrt nach Maria  
 Seesal,  Auszug 7.30 Uhr 
 
Di 1.5.  Maifest, Junge ÖVP,   
 11.00 Uhr, Marktplatz 
 
So 6.5.  Floriani-Kirchgang ,  
 9.15 Uhr , anschl. Frühschoppen,  
 Feuerwehrzeughaus 
 
Do 10.5. Vortrag „Venen Fit“   
 mit Monika Klima, Gesunde Gemeinde,  
 Haus der Begegnung, 18.30 Uhr, 
 
Sa 12.5. Feierl. Eröffnung der  
 Sonderausstellung  

„Wochenend & Sonnenschein—
Sommerfrische in Ybbsitz“, 
 FeRRUM – welt des eisens 

 
Sa 12.5. Jugenddisco,  20.00 Uhr 
 Kath. Jugend, „Groß-Haselstein‘“ 
 
So 13.5.  Maifest im Gut Theuretzbach 
 
Do 17.5. Erstkommunion, 9.15 Uhr 
 
Do 17.5. Maiandacht der Senioren  
  in Maria Seesal, 14.00 Uhr 
Fr 18.5.- DUO Turnier,   
Sa 19.5. Dr. Meyer-Park, Sportunion Ybbsitz, 

Sekt. Stocksport 
 
Sa 19.5.  Open-Air 
So 20.5.  Wandertag  
  Volkstanzgruppe Ybbsitz 
  Ersatztermin: Sa 26. u. So 27.5.2007 
 

JUNI�
 

Sa 2.6.  Konzert des Gesangvereines  
 
Mi 6.6.  Platzkonzert des Musik-

vereines,  19.30 Uhr, Marktplatz 
  

Do 7.6.  Fronleichnam in Ybbsitz ,  
 9.15 Uhr  

Fr  8.6.  Oldtimerrallye 
 „Eisenstraße-Klassik 

 
 

So 10.6.  Fronleichnam in Maria Seesal , 
9.30 Uhr 

 
So 10.6. Pfadfinder-Frühschoppen ,  
 9.15 Uhr, Hl. Messe, Lagerhaus Ybbsitz 
 
Sa 16.6. Musikalische Wanderung  

Schlusskonzert der Musikschule 
 

Sa 16.6.-  
So 17.6. Almfest,  Schuhplattlergruppe Ybbsitz 
 

Fr 22.6. Sonnenwendfeuer des Musik- 
vereines, Beginn: 19 Uhr 30 

 

Sa 23. 6. Eröffnung des Kinderspiel-
platzes im Dr. Meyer Park
  

Sa 23.6. IRON-Night  (FeRRUMwirte) 
 
So 24.6.Festfeier des Kirchenpatrons 

„Hl. Johannes der Täufer“, 
 Pfarrkirche Ybbsitz, 8 Uhr u. 10 Uhr 
 
So 24.6.  Feuer am Berg,   
 Panorama-Höhenweg 
 

JULI �
 

Fr 6.7.-  Sommerfest des Musik- 
So 8.7.  vereines,  Dr. Meyer-Park 
 
Sa 14.7.- Sensendisco 
So 15.7. Sensenmähen ,  
 Landjugend Ybbsitz,  
 Ersatztermin: Sa 21. u. So 22.7. 
 
Sa 21.7. Heurigenabend in der 

Weinstube,  Fam. Lengauer 
 GH „Zum Kronprinz Rudolf“,  
 
Sa 28.7.-   
So 29.7.  Hegeringschießen Ybbsitz 
 
So 29.7.  Frühschoppen, 
 „Cafe am Platz“ 
 

Mo 30.7.– Sommertrainingswoche  für 
Fr 3.8. Nachwuchsspieler im Tischtennis 
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